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 ► Schliessen Sie die Wartungsklappe.
 ► Schalten Sie die Stromzufuhr wieder ein. 
 ► Wählen Sie ein beliebiges Wasch­

programm und brechen Sie dieses ab, 
sobald die Wasserzufuhr beendet ist. 
Auf diese Weise wird verhindert, dass 
bei der nächsten Wäsche Waschmittel 
ungenutzt in das Ablauf system gelangt.

Siebe im Wasserzulauf 
 reinigen

Die in den Verschraubungen des Zulauf­
schlauchs befindlichen Siebe können 
verstopfen. 
Überprüfen und reinigen Sie die Siebe 
in folgenden Fällen:

 ► Die Meldung Wasserzulauf  prüfen 
wird angezeigt. 

 ► Trotz geöffnetem Wasserhahn läuft 
nicht genügend Wasser ein.

Hinweis
Vor dem Abschrauben des Zulauf­
schlauchs muss der Druck im Schlauch 
abgebaut werden:

 ► Schliessen Sie den Wasserhahn.
 ► Starten Sie ein beliebiges Wasch­

programm und brechen Sie es nach ca. 
40 Sekunden wieder ab. Dadurch wird 
der Druck im Schlauch abgebaut.

Ohne Aquastopp
 ► Schrauben Sie den Zulaufschlauch vom 

 Wasserhahn ab. 
 ► Reinigen Sie das darin befindliche Sieb 

unter fliessendem Wasser.

 ► Schliessen Sie den Schlauch wieder an.
 ► Schrauben Sie das andere Ende des 

Schlauchs von der Geräterückseite ab.
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 ► Ziehen Sie das Sieb mit einer Spitz­
zange heraus und reinigen Sie es unter 
fliessendem Wasser

 ► Setzen Sie das Sieb wieder ein und 
schliessen Sie den Schlauch wieder an.

 ► Öffnen Sie kurz den Wasserhahn, um 
zu überprüfen, ob die Anschlussstellen 
dicht sind.

 ► Schliessen Sie den Wasserhahn.

Mit Aquastopp (Option)
 ► Unterbrechen Sie die Stromzufuhr.
 ► Schrauben Sie den Zulaufschlauch vom 

Wasserhahn ab. 

 ► Ziehen Sie das Sieb mit einer Spitz­
zange heraus und reinigen Sie es unter 
fliessendem Wasser. 

 ► Setzen Sie das Sieb wieder ein und 
schliessen Sie den Schlauch wieder an.

 ► Öffnen Sie kurz den Wasserhahn, um 
zu überprüfen, ob die Anschlussstelle 
dicht ist.

 ► Schliessen Sie den Wasserhahn.
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Störungen

	 Warnung
Unsachgemässe Reparaturen können zu schweren Unfällen, Schäden und 
Betriebsstörungen führen!
Nehmen Sie keine Veränderungen, Manipulationen oder Reparaturversuche vor, insbesondere 
nicht unter Verwendung von Werkzeugen wie Schraubenzieher u.  ä. 

FEHLERMELDUNGEN
Kindersicherung aktiv ►► Halten Sie den Balken oben rechts gedrückt (leuchtet 

nicht!) und drücken Sie gleichzeitig die gewünschte Taste.

Tür offen ►► Drücken Sie die Tür zu, bis der Verschluss hörbar einschnappt. 
►► Drücken Sie die Starttaste, um das Programm zu starten.

Die Tür kann trotz nochmaligem Versuch nicht verriegelt 
werden.

►► Drücken Sie Taste Tür öffnen  .
►► Überprüfen Sie, ob ein Wäschestück in der Tür eingeklemmt 
ist.

►► Drücken Sie nach Beheben der Störung die Starttaste.

Wasserzulauf prüfen ►► Öffnen Sie die Wasserzufuhr und drücken Sie die Starttaste.

Ein Sieb des Wasserzulaufs ist verstopft.
►► Reinigen Sie das Sieb (siehe Reinigung und Pflege /  
Siebe im Wasserzulauf reinigen).

►► Drücken Sie nach Beheben der Störung die Starttaste.

Unterbruch in der Wasserversorgung.

Wasserablauf prüfen ►► Überprüfen Sie, ob der Ablaufschlauch geknickt ist.
►► Drücken Sie nach Beheben der Störung die Starttaste.

Fremdkörper blockieren die Ablaufpumpe.
►► Reinigen Sie die Pumpe (siehe Reinigung und Pflege /  
Notentleerung).

►► Drücken Sie nach Beheben der Störung die Starttaste.
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Der bauseitige Wasserablauf ist verstopft.
►► Führen Sie eine Notentleerung durch (siehe Reinigung 
und Pflege / Notentleerung) und reinigen Sie den 
Ablaufsifon (Unterputzsifon).

►► Drücken Sie nach Beheben der Störung die Starttaste.

►► Der Ablaufschlauch liegt zu hoch (die maximale Pumphöhe 
beträgt 1 m über Boden).

Unwucht zu gross Die Wäsche konnte wegen zu grosser Unwucht nicht 
geschleudert werden.

►► Drücken Sie auf den Leuchtbalken bei Fortsetzen, um 
das Schleudern erneut zu starten.

Die Wäsche konnte auch nach Drücken des Leuchtbalkens 
bei Fortsetzen nicht geschleudert werden.

►► Öffnen Sie die Tür und lockern Sie die Wäsche auf.
►► Drücken Sie erneut auf den Leuchtbalken bei Fortsetzen.

Die Wäsche konnte auch nach dem Auflockern nicht 
geschleudert werden. 

►► Drücken Sie auf den Leuchtbalken bei Abbrechen. 
Das Waschprogramm wird unterbrochen. 

Hinweis
►► Mischen Sie grosse und kleine Wäschestücke. 
►► Vermeiden Sie das Beladen der Trommel mit einzelnen 
schweren Wäschestücken. 

Zuviel Schaum
Programm verlängert

Die Waschmaschine hat Schaum festgestellt und bekämpft. 
Die Wäsche konnte zu Ende geschleudert werden. 

►► Verwenden Sie in Zukunft weniger Waschmittel.

Zuviel Schaum
Programm 
abgebrochen

Wegen extrem starker Schaumbildung ist das Wasch­
programm abgebrochen worden.

►► Wiederholen Sie das Waschprogramm ohne Waschmittel. 
►► Verwenden Sie in Zukunft weniger Waschmittel. 
►► Verwenden Sie gegebenenfalls Waschpulver anstelle von 
Flüssigwaschmittel.
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Bitte warten,  
es wird abgepumpt

►► Zu viel Wasser in der Waschmaschine. Das Wasser wird 
abgepumpt.

Im Türglas ist viel Schaum zu sehen: Die Schaumbildung in 
der Maschine ist zu stark.

►► Verwenden Sie in Zukunft weniger Waschmittel.

Maschine reinigen Die Waschmaschine muss nächstens gereinigt werden.
►► Führen Sie das Programm 70°C Autoclean aus (ohne 
Wäsche und Waschmittel).

►► Um die Reinigung aufzuschieben, wählen Sie Abbrechen. 
Nun können Sie ein anderes Programm wählen und ausfüh­
ren. Am Ende des Programms wird die Anzeige Maschine 
reinigen erneut angezeigt.

Maschine jetzt reinigen Die Waschmaschine muss sofort gereinigt werden. Es kann 
kein anderes Programm mehr gewählt werden.

►► Führen Sie das Programm 70°C Autoclean aus (ohne 
Wäsche und Waschmittel).

FEHLERMELDUNGEN 
CASH-CARD / PREPAID CARD / WASHMASTER-KARTE
Karte wenden ►► Wenden Sie die Karte.

Saldo zu klein 
Führen Sie eine andere 
Benutzerkarte ein

Das Kartenguthaben ist nicht ausreichend.
►► Verwenden Sie eine geladene Benutzerkarte.

Falsche User-Nummer 
oder Kartentyp

Die verwendete Karte ist nicht zugelassen.
►► Wenden Sie sich an die zuständige Betreuungsperson.

Karte kann nicht 
gelesen werden

Die Karte kann nicht gelesen werden. 
►► Führen Sie die Benutzerkarte nochmals ein oder wenden Sie 
sich an die zuständige Betreuungsperson.

Falsche 
Waschküchennummer

Die Benutzerkarte ist für diese Waschküche nicht zugelassen.

Karte nochmals 
einführen

Die Karte konnte nicht gelesen werden.
►► Führen Sie die Benutzerkarte nochmals ein

Kartenguthaben 
demnächst 
aufgebraucht

Das Kartenguthaben reicht nur noch für das gewählte 
Waschprogramm.
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FEHLERMELDUNGEN F ––
Anzeige «Fehler F ––» ►► Quittieren Sie die Fehlermeldung mit OK. Die Maschine 

startet neu auf.
►► Drücken Sie die Tür zu.
►► Wählen Sie erneut ein Programm und drücken Sie  .

«Fehler F ––»  
wird trotz erneutem 
Programmstart 
angezeigt

►► Quittieren Sie die Fehlermeldung mit OK. 
►► Unterbrechen Sie die Stromzufuhr während einer Minute 
(Hauptschalter aus- und wieder einschalten). Sobald das 
Display leuchtet, ist das Gerät wieder betriebsbereit.

►► Drücken Sie die Tür zu.
►► Wählen Sie erneut ein Programm und drücken Sie  .

«Fehler F ––» wird 
nach Unterbrechen 
der Stromzufuhr 
erneut angezeigt

►► Notieren Sie die Fehlermeldung.
►► Unterbrechen Sie die Wasserzufuhr und schalten Sie den 
Hauptschalter aus.

►► Benachrichtigen Sie den Kundenservice (siehe Kunden­
service).

MASCHINENBEDIENUNG
Das Gerät geht beim 
Betätigen der Taste 
Ein / Aus  nicht  
in Betrieb

►► Überprüfen Sie die Stromzufuhr zum Gerät (Wandschalter /
Netzstecker).

►► Überprüfen Sie, ob alle Sicherungen intakt sind oder ob der 
Sicherungsautomat ausgelöst hat.

Netzsperrung (in der Regel um die Mittagszeit) 
►► Betreiben Sie das Gerät nach Ende der Netzsperrung.

►► Geht die Waschmaschine trotz korrekter Stromzufuhr nicht 
in Betrieb, benachrichtigen Sie den Kundenservice.

Die Waschmaschine 
läuft nicht an

►► Drücken Sie  .
►► Läuft das Programm trotz Drücken der Starttaste nicht an, 
benachrichtigen Sie den Kundenservice.

Hinweis
Bei Zeitvorwahl startet das Programm erst nach Ablauf der 
Vorwahlzeit.
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Einfülltür lässt sich 
nicht öffnen

Warten Sie, bis die Meldung Programmende angezeigt 
wird. 

►► Drücken Sie Tür öffnen  . 

Option Spülstopp ist angewählt.
►► Weiteres Vorgehen, siehe Waschen / Programm mit 
Spülstopp beenden.

Gerätedefekt.
►► Benachrichtigen Sie den Kundenservice (siehe Kunden­
service).

Stromausfall.
►► Öffnen Sie die Tür manuell.

Einfülltür manuell 
öffnen

	 Achtung
Heisse Lauge! 
Verbrühungsgefahr!
Entleeren Sie die 
Maschine vor dem 
manuellen Öffnen!

►► Stellen Sie sicher, dass die Trommel stillsteht. 
►► Schliessen Sie den Wasserhahn.
►► Schalten Sie den Strom aus.
►► Führen Sie eine Notentleerung durch (siehe Notentlee­
rung / Reinigung und Pflege).

Tür entriegeln und öffnen
Führen Sie folgende Handgriffe gleichzeitig aus:

►► Ziehen Sie den schwarzen Zugöffner mit einem Schrauben­
zieher nach unten und halten Sie ihn gezogen.

►► Hebeln Sie gleichzeitig die Tür mit dem grünen Werkzeug 
oder einem schmalen Gegenstand auf (kein Metall!).
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Hinweis 
Wird die Tür in stromlosem Zustand wieder geschlossen, 
ist sie erneut verriegelt und der Vorgang muss wiederholt 
werden. 

Trommelbeleuchtung 
funktioniert nicht

LED defekt. 
►► Aus Sicherheitsgründen darf die LED nur durch den 
Kundenservice oder einen Fachmann ausgewechselt werden.

WASCHEN UND WASCHRESULTAT
Waschmittelreste im 
Waschmittelfach

Feuchtes, verklump-
tes Waschmittel

Die blaue Klappe  in Fach  ist in der Position für 
Flüssigwaschmittel.

►► Schieben Sie die Klappe nach oben und hinten. 

►► Trocknen Sie das Waschmittelfach vor dem Einfüllen des 
Waschpulvers ab.

►► Füllen Sie Flüssig- oder Kompaktwaschmittel in eine Dosier­
kugel und legen Sie diese zur Wäsche in die Trommel.

Dickflüssiger Weichspüler bleibt im Fach  zurück.
►► Verdünnen Sie dickflüssigen Weichspüler mit ca. 1 dl Wasser 
und füllen Sie die Mischung in Fach  .

►► Füllen Sie das Fach höchstens bis zur Markierung «max». 
►► Reinigen Sie Fach  (siehe Reinigung und Pflege).

Kein Wasser sichtbar 
beim Waschen

Kein Fehler. 
►► Das Wasser befindet sich im Gerät unterhalb des sichtbaren 
Bereiches. 

Wäsche wird nicht 
sauber

Die Wäsche war stärker verschmutzt als angenommen.
►► Entflecken Sie die Wäsche vor dem Waschen.
►► Waschen Sie bei der höchsten für diese Textilien zulässigen 
Temperatur.

►► Wählen Sie ein stärkeres Waschprogramm.
►► Verwenden Sie genügend Waschmittel (Angaben des Her­
stellers beachten).
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Waschmittelrück
stände auf der Wäsche

Waschmittelrückstände sind nicht auf ein schlechtes 
Spülergebnis Ihrer Waschmaschine zurückzuführen. Bei 
phosphatfreien Waschmitteln können unlösliche Rückstände 
entstehen, die dazu neigen, sich als helle Flecken auf der 
Wäsche abzulagern.

►► Bürsten Sie die Waschmittelrückstände nach dem 
Trocknen aus oder spülen Sie die Wäsche nochmals (siehe 
Programmübersicht / Programme Hauptmenu /  
Spülen Schleudern). 

►► Wählen Sie ein Waschprogramm mit höherem Wasserstand 
(Pflegeleicht) und verwenden Sie Flüssigwaschmittel.

►► Wählen Sie zusätzliche Spülgänge.

Graue Rückstände 
auf der Wäsche 
(Fettläuse)

Bei Verschmutzungen aufgrund von Salben, Fetten oder 
Ölen reicht manchmal die Normaldosierung des Wasch­
mittels nicht aus. 

►► Verwenden Sie beim nächsten Waschen mehr Waschmittel.
►► Wählen Sie die maximale für die Textilien zulässige Temperatur.

Graue Flecken  
auf der Wäsche

Graue Flecken können durch Kosmetika oder Weichspüler 
verursacht werden und sind eventuell bereits vor dem 
Waschen ausserhalb des Geräts auf die Wäsche gelangt. 

►► Gewisse Flecken lassen sich nach dem Einweichen in 
Flüssigwaschmittel wieder auswaschen.

Wäsche ist hart 
bzw. brettig

►► Verwenden Sie beim nächsten Waschgang Weichspüler,  
falls Sie die Wäsche an der Luft trocknen lassen.

►► Trocknen Sie die Wäsche in einem Wäschetrockner.

Trommel und Bottich 
sind verschmutzt 
(Papierfetzen, Öl usw.)

Taschentücher oder ähnliches sind nicht aus der Wäsche 
entfernt worden.

►► Starten Sie das 70° Autoclean-Programm, um Trommel 
und Bottich zu reinigen (ohne Wäsche und Waschmittel).

Wäsche riecht 
unangenehm 
(z.  B. nach Schweiss 
oder Fäulnis)

Die Wäsche wurde zu lang bei nur niedriger Temperatur 
gewaschen und enthält zu viele geruchbildende Keime. 

►► Waschen Sie die Wäsche von Zeit zu Zeit bei 60 °C bzw. 
der maximal zulässigen Temperatur, am besten mit einem 
Vollwaschmittel (mit Bleichmittel). 
Verwenden Sie für das Waschen bei 20 / 30 °C ein spezielles, 
niedertemparaturaktives Waschmittel.
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Geruchsbildung  
in der Maschine

In der Waschmaschine oder im Ablauf haben sich geruch­
bildende Keime angesammelt. 

►► Reinigen Sie Maschine und Ablauf von Zeit zu Zeit mit dem 
Reinigungsprogramm 70° Autoclean (ohne Wäsche und 
Waschmittel).

Wäsche wird verfilzt 
(Pilling)

Feinwäsche (z. B. Wolle) kann bei zu starker mechanischer 
Beanspruchung verfilzen.

►► Wählen Sie in Zukunft ein sanftes, für Feinwäsche geeig­
netes Programm (Wolle, Handwäsche usw.).

Riss- und Lochbildung, 
Faserabrieb

Unter Umständen handelt es sich dabei um normale 
Abnützung bzw. mechanische Beschädigung der Textilien, 
die vor dem Waschen bereits vorhanden war.

►► Entfernen Sie vor dem Waschen allfällige Fremdkörper aus 
der Wäsche.

►► Schliessen Sie Haken, Reiss- und Klettverschlüsse vor dem 
Waschen.

►► Waschen Sie empfindliche Wäsche in einem Wäschenetz.

SCHAUM UND LECKAGE
Nach Programmende 
bleibt ein wenig 
Schaum zurück

Einzelne Waschmittel neigen zu starker Schaumbildung,  
was jedoch keinen Einfluss auf das Spülergebnis hat.

Viel Schaum sichtbar 
beim Waschen

Schaum füllt die 
ganze Trommel

Es wurde zu viel Waschmittel verwendet. 
►► Verrühren Sie ca. 2 dl Weichspüler mit ca. ½ Liter Wasser.
►► Füllen Sie das Weichspüler-Wasser-Gemisch in Fach  
der Waschmittelschublade. Wiederholen Sie den Vorgang, 
falls nötig.

►► Verwenden Sie in Zukunft weniger Waschmittel.

Beim Waschen, Spülen 
oder Schleudern tritt 
Schaum aus der 
Waschmittelschublade 
aus

Es wurde zu viel Waschmittel verwendet. 
►► Beenden Sie das Programm mit der Taste Abbrechen.
Sie können das Problem auf folgende zwei Arten beheben:

Variante A
►► Verrühren Sie ca. 3 dl Weichspüler mit ca. 1 Liter Wasser.
►► Starten Sie das zuletzt gewählte Waschprogramm  
(unter Umständen dauert es einige Minuten, bis das Gerät 
für die Wahl eines neuen Programms freigegeben wird).
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►► Springen Sie nach Ende der Wasserzufuhr sofort mit 
Vorwärts zum Programmschritt Veredeln. 

►► Füllen Sie das Weichspüler-Wasser-Gemisch in Fach  
der Waschmittelschublade. 
In der Regel läuft das Programm nun normal zu Ende und 
die Wäsche kann geschleudert werden. 

►► Wiederholen Sie danach das gewünschte Waschprogramm, 
jedoch ohne Waschmittel.

Variante B
►► Warten Sie ca. 1 Stunde. 
Drücken Sie danach  und springen Sie mit Vorwärts 
zum Programmschritt Schleudern. In der Regel kann die 
Wäsche nun geschleudert werden und das Programm läuft 
normal zu Ende. 

►► Wiederholen Sie das Waschprogramm ohne Waschmittel.

►► Verwenden Sie in Zukunft weniger Waschmittel.
►► Verwenden Sie gegebenenfalls Waschpulver anstelle von 
Flüssigwaschmittel.

Wasserlachen oder 
-flecken auf dem 
Boden

Es wurde zu viel Waschmittel verwendet. 
►► Verwenden Sie in Zukunft weniger Waschmittel.

►► Überprüfen Sie, ob die Zu- und Ablaufschläuche dicht sind 
und richtig verlegt wurden.

SCHLEUDERN UND LÄRM
Pumpengeräusch Kein Fehler! Die Geräusche beim Anlauf- und «Leersaugen» 

der Laugenpumpe sind normal.

Mehrmaliges 
Schleudern

Das Gerät hat eine Unwucht erkannt und durch mehrmaliges 
Anschleudern beseitigt. 

Schleuderergebnis 
nicht gut

Das Gerät hat eine Unwucht erkannt, die nicht beseitigt 
werden konnte. 
Bei Unterbeladung oder kritischen Wäscheteilen, wie z. B. 
Badezimmervorlagen, kann die Wäsche nicht genügend 
verteilt werden. 
In diesem Fall wird die Schleuderdrehzahl gezielt reduziert, 
um das Gerät vor Überbeanspruchung zu schützen.
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Vibrationen 
und starke 
Geräuschbildung

Gerät «wandert»  
beim Schleudern

Die Transportsicherungen sind nicht entfernt worden. 
►► Beachten Sie die Hinweise in der Aufstellanleitung.

Die Gerätefüsse sind bei der Installation nicht fixiert worden. 
►► Richten Sie das Gerät mit einer Wasserwaage neu aus und 
sichern Sie die Gerätefüsse gemäss Aufstellanleitung.

Programmdauer 
verlängert

Kein Fehler.
►► Die Maschine hat Schaum erkannt und bekämpft.
►► Die Maschine hat eine Unwucht erkannt und bekämpft. 
►► Die Maschine hat zu hohe Verschmutzung und / oder trübes 
Spülwasser erkannt und das Programm verlängert.
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Technische Daten

Produktblatt für Haushaltswaschmaschinen
gemäss EU-Verordnung Nr. 1061 / 2010

Schulthess
Modellname/-kennzeichen Spirit topLine 740
Nennkapazität 1) kg 9,0

Energieeffizienzklasse 
A +++ (höchste Effizienz) bis D (geringste Effizienz) A +++

Jährlicher Energieverbrauch 2) kWh /Jahr 150

Energieverbrauch des Standardprogramms 
«Baumwolle 60°C» bei vollständiger Befüllung
«Baumwolle 60°C» bei Teilbefüllung
«Baumwolle 40°C» bei Teilbefüllung

kWh 
kWh 
kWh

0,85
0,66
0,44

Leistungsaufnahme im Aus-Zustand
Leistungsaufnahme im unausgeschalteten Zustand 3) 

W
W

0,15
0,15

Gewichteter jährlicher Wasserverbrauch 4) Liter /Jahr 11 000

Schleudereffizienzklasse 
A (höchste Effizienz) bis G (niedrigste Effizienz) A

Maximale Schleuderdrehzahl 5) U/min 1 600

Restfeuchte 5) % 43

Standardprogramme, auf die sich die Informationen auf dem 
Etikett und im Datenblatt beziehen 6)

Baumwolle 60 °C 
Baumwolle 40 °C

Programmdauer des Standardprogramms
«Baumwolle 60°C» bei vollständiger Befüllung
«Baumwolle 60°C» bei Teilbefüllung
«Baumwolle 40°C» bei Teilbefüllung

min
min
min

169
169
169

Dauer des unausgeschalteten Zustands 7) min 5

Luftschallemissionen 
Waschen 8) 
Schleudern 8) 

dB (A) re 1 pW 
dB (A) re 1 pW 

48
73

Einbaugerät –

1) 	In kg Baumwolle für das Standardprogramm «Baumwolle 
60°C» oder das Standardprogramm «Baumwolle 40°C», 
jeweils bei vollständiger Befüllung, wobei der geringere  
der beiden Werte massgeblich ist.

2) 	Auf der Grundlage von 220 Standard-Waschzyklen für 
60°C - und 40°C -Baumwollprogramme bei vollständiger 
Befüllung und Teilbefüllung sowie dem Verbrauch der 
Betriebsarten mit geringer Leistungsaufnahme. 

	 Der tatsächliche Energieverbrauch hängt von der Art der 
Nutzung des Geräts ab.

3) 	3.76 W, falls das Gerät nicht auf automatisches Ausschal-
ten konfiguriert ist

4) 	Auf der Grundlage von 220 Standard-Waschzyklen für 
60°C - und 40°C -Baumwollprogramme bei vollständiger 
Befüllung und Teilbefüllung. Der tatsächliche Wasser
verbrauch hängt von der Art der Nutzung des Geräts ab.

5) 	Beim Standardprogramm «Baumwolle 60°C» bei vollstän-
diger Befüllung oder beim Standardprogramm «Baumwolle 
40°C» bei Teilbefüllung, wobei der niedrigere Wert mass-
geblich ist, sowie Restfeuchte beim Standardprogramm 
«Baumwolle 60°C» bei vollständiger Befüllung oder beim 
Standardprogramm «Baumwolle 40°C» bei Teilbefüllung, 
wobei der höhere Wert massgeblich ist.

6) 	Diese Programme sind zur Reinigung von normal ver-
schmutzer Baumwollwäsche geeignet und in Bezug auf 
den kombinierten Energie- und Wasserverbrauch am 
effizientesten.

7) 	Falls die Waschmaschine mit einer Leistungssteuerung 
ausgerüstet ist.

8) 	Im Standardprogramm «Baumwolle 60°C» bei vollständiger 
Befüllung.
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Kundenservice

Schulthess Maschinen AG produziert quali­
tativ hervorragende Waschmaschinen und 
Wäschetrockner mit sprichwörtlicher Lang­
lebigkeit. Deshalb werden bei Schulthess 
Teile, Baugruppen und Materialien sorgfältig 
ausgewählt, getestet und montiert. 

Sollten trotzdem Fehlermeldungen oder 
Störungen auftreten, finden Sie auf unserer 
Website «www.schulthess.ch/de/kunden­
service» viele hilfreiche Informationen, wie 
ausführliche Bedienungsanleitungen, Tipps 
und Tricks sowie Antworten zu den gängig­
sten Fragen (FAQ).

Unsere Servicenummer 0844 888 222 
ist von Montag bis Freitag von 
08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 –17.00 Uhr 
erreichbar.

Bitte notieren Sie sich die Fehlermeldung 
F –– sowie die Produkt- und Geräte­
nummer. Sie finden diese Nummern auf 
dem Typenschild, welches beim Öffnen der 
Wartungsklappe sichtbar wird.

Nutzen Sie die Registrierung Ihres Gerätes 
oder die Garantieverlängerung, die Ihnen 
viele Vorteile bringt. Die entsprechenden  
Informationen finden Sie ebenfalls auf 
www.schulthess.ch/de/kunden­
service.

Garantie

Nach Ablauf der normalen Garantiezeit  
von 2 Jahren kann diese verlängert werden. 
Wir senden Ihnen gerne die entsprechenden 
Unterlagen zu.



Kurzanleitung

Beachten Sie die Sicherheitshinweise in dieser Anleitung!

 ► Stromwandschalter einschalten und Wasserhahn öffnen.
 ► Taste Ein / Aus  drücken.
 ► Taste Tür öffnen  drücken.
 ► Programm und Optionen wählen (mit den Pfeiltasten  

vor­ oder  zurück blättern).
 ► Wäsche einfüllen und Gerätetür schliessen.
 ► Waschmittelschublade herausziehen, Waschmittel einfüllen und 

 Waschmittelschublade schliessen.
 ► Taste  drücken.

Nach Programmende
 ► Taste Tür öffnen  drücken und Wäsche entnehmen.

Am Ende des Waschtages
 ► Waschmittelschublade reinigen.
 ► Gerätetür anlehnen, nicht schliessen.

Hauptsitz und Produktion

Schulthess Maschinen AG

Landstrasse 37, 8633 Wolfhausen ZH 

Tel. + 41 (0) 55 253 51 11

www.schulthess.ch

Österreich

Schulthess Maschinen GmbH

Hetzendorfer Strasse 191

1130 Wien

Tel. + 43 (0) 1 803 98 00

www.schulthess.at
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